Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 35.) 


E 35. 


Ausgegeben Danzig, den 27. Auguſt 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3842 In der Nacht zum 14. Auguſt 1898 ſind 
dem Bahnarbeiter Franz Kweier hierſelbſt nach⸗ 
ſtehende Sachen geſtohlen worden: 
1. ein ſchwarzer Kammgarnanzug, Gehrock, Hoſe 
und Weſte, Werth 75 Mk., 
2. ein helles Stoffjaquet, Werth 12 Mk., 
3. ein ſchwarzer Filzhut, Werth 1,50 Mk., 
4. ein weißes Oberhemd, Werth 4,00 Mk., 
5. ein bunter Shlips (lang), Werth 1,50 Mk, 
6. zwei kleine Shlipſe, weiß und bunt, Werth 
1,50 Mk., 
7. ein weißſeidenes Halstuch, Werth 4,50 Mk., 
8. ein Paar Manſchetten, Werth 0,50 Mk., 
9. eine Cigarrentaſche, Werth 1,00 Mk., 
10. eine Cigarrettentaſ e, Werth 0,25 Mk., 
11. der Militärpaß nebſt Führungszeugniß des 
Beſtohlenen, 
12. eine Quittungskarte und ein Buch mit 5 Auf⸗ 
rechnungsbeſcheinigungen, 
13. vier Bahninſtruktionsbücher pp. und ein Auf⸗ 
nahmeſchein zur Bahnkrankenkaſſe, 
14. ein Sparkaſſenbuch von der hieſigen ſtädtiſchen 
Sparkaſſe über 71 Mk., 
15. aus einer kleinen Schachtel 20 Mk. baares 


Geld, 
16. "u ae und drei Kragen, Werth 
17. fünf weiße Taſchentücher, Werth 1,75 Mk., 
18. vier rothbunte Taſchentücher, Werth 1,20 Mk., 
19. zwei Paar geſtrickte Unterhoſen, Werth 4,00 Mk., 
20. zwei buntgeſtreifte Hemden, Werth 3,50 Mk., 

ein Paar graue Strümpfe, Werth 1,20 Mk., 
3 ein Paar Gummizugſtiefel, Werth 13,00 Mk., 
23. un HR aus Horn, Werth 0,30 Mk., 

er mi 5 

5,50 Mr. t grauem Schutzglas, Werth 
25. eine kleine Haarbürſte, Werth 0,45 Mt. 

Der That verdächtig ſind zwei junge Leute, 
angeblich aus Marienburg ſtammend. Der eine 
roß, ſchlank, mit ſchwarzem Haar und kleinem An⸗ 
ug von Schnurrbart, Vornamens Karl, will daſelbſt 
als Hausdiener in einem Hotel gedient, ſich auch 
u Marienburg zur Muſterung geſtellt haben. Der 
andere, Vornamens Emil, war bedeutend kleiner, 
batte kleines, blaſſes, rundes Geſicht, blondes Haar 
ei ab an Arbeiter zu fein und ſich noch nicht 
5 ſterung geſtellt zu haben. Beide waren 


etwa 20 Jahre alt und wollten nach Weſtfalen 
reiſen, um Arbeit zu ſuchen. Die Beſchuldigten 
haben ihre Kleider am Thatorte zurückgelaſſen und 
ſich mit den geſtohlenen Kleidern verſehen. 

Ich erſuche ergebenſt, auf die Verdächtigen zu 
fahnden, ſie eventuell feſtzunehmen und dem zu⸗ 
ſtändigen Amtsgericht vorzuführen, bei welchem ich 
den Erlaß des Haftbefehls beantrage. 5 J 628/98. 

Schneidemühl, den 15. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3843 Jarſchimska, Marianne und Breſſler, 
Julianne Arbeiterinnen, letztere aus Kzezow bei 
Wiellen, Kreis Kaliſch, werden als Zeugen in einer 
Unterſuchungsſache geſucht und um Anzeige über 
deren jetzigen Aufenthaltsort gebeten. J II 609/98. 
Torgau, den 12. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

3844 Am 8. Auguſt d. J. iſt in der Laake bei 
Naſſenhuben eine unbekannte männliche Leiche anu⸗ 
geſchwemmt worden, welche etwa 1,65 m lang und 
etwa 50 Jahre alt iſt, mit kleinem Backenbart und 
mangelhaftem Haarwuchs verſehen war. Bekleidet 
war dieſelbe mit dunkelblauem Kammgarnjaquet und 
Weſte, graugeſtreifter Hoſe, weißem Chemiſet, ge⸗ 
ſtreiftem Baumwollhemde, blauem Wollhemde und 
einem Paar auf den Rand genähter Gamaſchen. Es 
wurden bei ihr ferner eine Cylinderuhr mit Horn⸗ 
kapſel und Kette, ſowie eine Geldtaſche, enthaltend 
2,05 Mark vorgefunden. 

Um Mittheilung über die Perſönlichkeit des 
Verſtorbenen wird zu den Akten III J 645/98 mit 
dem Hinzufügen erſucht, daß die Uhr und die Geld⸗ 
taſche bei dem Gemeindevorſteher zu Naſſenhuben 
anfbewahrt und dort auf Verlangen vorgezeigt 
werden. 

Danzig, den 18. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


3845 Gegen die Dirne Pauline Gulawski aus 
Graudenz, geboren am 4. Juli 1873 in Alt⸗Eſſen, 
Kreis Berge⸗ Borbeck, welche flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Von der 
Verhaftung iſt zu den Akten I J 276 98 Mittheilung 
zu machen. 
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Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur unterſetzt. Haare blond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen blond, Augen grau, Zähne ſehlerhaſt, Kinn 
rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und poluiſch. 

Graudenz, den 15. Auguſt 1895 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3846 Gegen die unverehelichte Marie Eliſabeth 
Dreher zuletzt in Elbing aufhaltſam, geboren am 
7. Juni 1865 zu Stuhm, katholiſch, Eltern: Joſef 
Dreher und Catharina geb. Lewandowski, welche 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
zu den hieſigen Akten 5 D 316,08 Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 13. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3847 Gegen den Schneiderlehrling Hermann 
Hellwig, zuletzt in Hirſchfeld, geboren am 27. Juli 
1882 in Albrechtshof. Kreis Marienwerder, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhangt. 

Es wird erſucht, deufelhen zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefänguiß abzuliefern, zu den 
Akten 3 J 402/98 aber hierher Mittheilung zu machen. 

Braunsberg, den 13. Auguſt 1898 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
2848 Gegen den Reſtaurateur Eugen Aſſmann 
aus Gilgenburg, unbekannten Aufenthaltsortes, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaſt wegen Vergehen 
gegen § 263 St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur ſchlonk, Haare blond, kleiner blonder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen grau, Kinn ſpitz, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe pleich, Sprache deutſch. 

Kleidung: braunen Jaqueꝛtanzug, grauen 
Sommerüberzieker, grauen Filzhut, Stiefel. 

Königsberg, den 13. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3849 Der Arbeiter Adolph Heinrich Schmidtke 
aus Ohr , geboren zu Reichenberg am 20. Juli 1874, 
evangeliſch, iſt, nachdem er wegen K örperverletzung ver⸗ 
urtheilt und feſtgenommen war, entwichen. 

Es wird erſucht, denselben feſtzunehmen und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Straſvollſtreckung 
abzuliefern, auch zu den Akten IM. 49,98 Nachricht 
zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1.74 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, Stirn frei, Augenbrauen 
dunkel, Augen blaugrau, Naſe gewölbt (eiwas breit), 
Zähne geſund, Kinn oval, Geſicht breit, Geſichtsſarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: brauner Hut, blaues Jaquet, grau⸗ 
geſtreifte Hofe, blaue Weſte, biaues Wollhemde, 


weißleinenes Sende, weiße Unterhoſen, weißes Vor⸗ 
hemde, weißer Kragen, Schlips, weißes Taſchentuch, 
Hofenträger, Leibriemen, Socken, Gamaſchen. 
Bejondere Kennzeichen: Bruſt tätowirt. 
Danzig, den 17. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1850 Gegen den Kuhhirten Emil Batt, früher in 
Tannſee, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Urkundenfälſchung verhängt. 

Ds wird erſucht denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
5 J 362.98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 17. Auguſt 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
3851 Gegen die Dirne Marie Rutzki aus Graudenz, 
geboren am 21. September 1880 in Bergelau, Kreis 
Schlochau, welche ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Erregung öffeptlichen Aerger⸗ 
niſſes pp verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gefänginß abzuliefern. Von der Ver- 
huftung iſt zu den Akten M 134/98 Mittheilung zu 
machen. 

Graudenz, den 16. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3852 Der Arbeiter Auguſt Markowski aus Pr. 
Holland, geboren am 19. September 1862 zu Dreng- 
ſurt, evangeliſch, iſt behufs Vollſtreckung der durch 
vollſtreckbares Urtheil des Köntglichen Landgerichts 
zu Braunsberg vom 12. Juli 1898 gegen ihn wegen 
Bedrohung erkannte Gefängnißſtrafe von einem 
Monat, da er der Flucht verdächtig iſt, zu verhaften. 

Markowski iſt von großer, kräftiger Figur, hat 
blonde Haare, blonden Schnurrbart und hohe Stirn. 

Pr. Holland, den 18. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 

3853 Gegen den Arbeiter Paul Floetowski aus 
Marienburg, welcher aus dem Gerichtsgefängniß 
Flatow entwichen iſt und ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 21. Mar 1898 erkannte 
Geſängnißſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulzefern und ſofort 
zu den diesſeitigen Akten 5 L 23/98 Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,62 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, kleiner 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
breit, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſicht oval, 
Geſichts-arve geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowirt auf dem 
rechten Unterarm ein Herz, auf der linken Hand ein 
Anker, auf dem Mittel- und Ringfinger je ein Ring. 

Elbing, den 16. Auguſt 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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3854 Der Arbeiter Franz Joſeph Schimanski aus 
Schellingsfelde, geboren am 30. März 1878 in Danzig, 
tatholiſch, iſt, nachdem er wegen Hausfriedensbruchs 
und Körperverletzung verurtheilt und feſtgenommen 
war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und 


in das nächſte Gecichtsgefängniß zur Strafverbüßung. 


abzuliefern, auch zu den Akten VI M 41/95 Nachricht 
zu geben. 

Beſchreibuug: Alter 20 Jahre, Größe 1,69 m, 
S atur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn gewölbt, 
Augenbrauen blond, Auyeu blau, Zähne geiund, Kinn 


länglich, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Spfache deutſch. 
Kleidung: ſchwarzer Hut, dunkles Jaquet, 


blaue Hofe, blaue Weſte, blaue Unterhoje, graues 
Hemde, geſtreifte Blouſe, rotes Taſchentuch, Hoſen⸗ 
träger, Leibriemen, Socken, Lederſchuhe. 
Beſondere Kennzeichen: Bruſt, linker 
rechter Unterarm und beide Hände tätovirt. 
Danzig, den 17. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3855 Gegen: 
1. den Arbeiter Rudolf Preuß, 
2. den Arbeiter Hermann Preuß, 
zuletzt in Pauls dorf, jetzt unbekannten Anfenthalts⸗ 
orts, welche ſich verborgen halten. iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung und 
Sachbeſchäbtgung verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Al J 585.98. 
Graudenz, den 19. Auguſt 1898. 
Königtiche Staatsanwaltſchaft. 


Arm, 


3856 Gegen den Arbeiter Joſeph Laskowskti aus 


Strasburg, welcher zur Zeit von Orr zu Ort un her⸗ 
zieht, üverall nur kurze Zeit Arbeit nehmend, ſoll 
eine durch vollſtreckvares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Strasburg vom 5. April 1898 
erkannte Gefanguißſtrafe von eiuer Woche vollſtreckt 
werden. 

5 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Amisgerichtsgeſängniß behufs Siraſ⸗ 
vollſtreckung abzutiefern, ſowie zu den Akten 5 0 89 98 
Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 18. Auguſt 1898. 
Könizliches Amtsgericht. 


3857 Gegen den Arbeiter Aloyſius Kujawski, 


zuletzt in Konefka, Kreis Konitz aufhaltſum, geboren 


daſelbſt am 28. Februar 1881, katholiſch, welcher 
ſich verborgen halt, ist die Unterſuchungshaft wegen 
Raubes verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefanguiß abzultefern und hierher 
Mittheilung zu muchen. IV J 50098. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen hellblond, Augen blau, 


Kinn länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache gebrochen 
deutſch, fertig poluiſch. 

Kleidung: Hofe, Rock und Weite aus grauem 
leinenem Zeug, ſchwarzer Hut, weißes Hemd mit 
blauen Streifen, ſchyarze Schuürſchuhe. 

Beſondere Kennzeichen: auf der linken Bache 
eine Narbe, von dem Schlage mit einem Scherben 
hertührend. Kujawski hat den Blick gewöhnlich 
zu Erde gerichtet. 

Konitz, den 18. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3853 Gegen: 
1. deu Arbeiter Carl Frieſen, ohne feſten Wohufiß, 
2. den Arbeiter Carl Schulz aus Neufahrwaſſer, 
welche ſich vervorgen halten, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen gefährlicher Körperverletzung und 
räuberiſcher Erpreſſung verhäugt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften. in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten 5 J 522,98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur mittel⸗ 
groß, unterſetzt. 

Beſondere Kennzeichen: 
und Bruſt blau tätowirt. 

Elbing, den 19. Auguſt 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
3559 Der Musketier Friedrich Goetz, von Profeſſion 
Kürſchnergeſelle, geboren am 2. September 1871 zu 
Paterswalde, Kreis Wehlau, gedient vom 14. Oktober 
1293 bis 19. September 1895 heim Jufanterie⸗ 
Regiment 141, entzieht ſich der militäriſchen Kontrole. 

Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarmen 
werden erſucht, nach dem p. Goetz Ermittelungen 
anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung 
bei dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und 
eine Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 
1893 II 658 hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 20. Auguſt 1898. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
3860 Der Grenadier Wilhelm Guftav Marx, von 
Profeſſion Schneidergeſelle, geboren am 14. Februar 
1867 zu Neu Teſcheu, Kreis Pr. Holland, gedient 
vom 1. Oktober 1886 bis 17. September 1888 beim 
Grenadier-Regiment 1, entzieht ſich der militäriſchen 
Kontrole. 

Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Marx Ermittelungen 
anzustellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung 
bei dem nächſten Bezirksfeldwebet anzuhalten und 
eine Nachricht unter Angabe des Buchungs zeichen 
1886 II 385 hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. P., den 20. Auguſt 1898. 

Königliches Bezirks⸗Kommanbo. 
3851 Gegen den Anſtreicher Franz Czaplewski 
aus Bromberg, gevoren in Dirſchau, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 


an Händen, Acmen 


Zähne vollzählig, Körperverletzung verhängt. 
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Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 2 J 1091/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1.66 m, 
Statur mittel, Haare hellblond, Stirn voll, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
ſpitz, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz. Geſicht ſchmal, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: brauner Jaquetanzug, brauner ſteifer 
Hut, Stiefelletten. 

Bromberg, den 17. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3862 Gegen den Kahnbauerlehrling Emil Potrykus 
aus Heubude, geboren daſelbſt am 10. November 
1877, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Potrykus III J 450/98 hierher 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe ca. 
1,65 m, Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn 
frei, Augenbrauen dunkelblond, Augen dunkelgrau, 
Zähne fehlerhaft Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: blauer Jaquetanzug, blaue Schirm⸗ 
mütze, ſchwarze lederne Schuhe mit Gummizüge, 
parchene Unterhofen, Hemde und Blouſe. 

Danzig, den 17. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3863 Gegen den Arbeiter Paul Dombrowski, 
zuletzt in Wutzkow, Kreis Lauenburg aufhältlich, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gefängniß abzuliefern, auch von dem 
Geſchehenen hierher zu den Akten 3 D 197/98 
Nachricht zu geben. 

Lauenburg i. P., den 8. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3864 Gegen die Arbeiterfrau Marie Preckſchat, 
geboren am 28. Februar 1876 zu Danzig, zuletzt 
in Heiligenbrunn wohnhaft, welche ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns zu 
den Akten 10 D 922/98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 20. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 

3865 Gegen den Arbeiter Bernhard Kolberg, 
geboren am 7. Juni 1875 in Spangau, Kreis 
Dirſchau, zuletzt beim Bahnbau in Ladegard II, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Flensburg 
vom 8. Juli 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 
1 Woche vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. M 68,98. 

Flensburg, den 18. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3866 Gegen den Arbeiter Heinrich Spitzmaul 
aus Kelladen, geboren den 16. Februar 1848 zu 
Laukiſchken, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch voll- 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Königsberg i. Pr. vom 7. Mai 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen: 4 M 8/98. 

Königsberg, den 20. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3867 Gegen den Inſpektor Otto Friedrich Louis 
Heuſer aus Poledno, Kreis Schwetz, geboren am 
28. März 1874 in Duisburg, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges und 
Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Von 
der Verhaftung iſt hierher zu den Strafakten III J 
627/98 Nachricht zu geben. 

Graudenz, den 19. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


3868 Der hinter die Arbeiterin Marianne Lewan⸗ 
dowski geb Mickſchewska unter dem 28. Februar 
1897 erlaſſene, in Nr. 11 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 16. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3869 Der gegen den Kellner (Arbeiter) Karl Auguſt 
Bickermann in Sachen J IV 759/91 unter dem 
5. Auguſt 1891 erlaſſene und unter dem 4. November 
1891, 11. Februar 1892 und 18. Mai 1892 erneuerte 
Steckbrief wird nochmals erneuert. 
Stettin, den 5. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3870 Der hinter dem Rohrleger Franz Switkowski 
unter dem 3. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 7 
Ifd. Nr. 643 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Thorn, den 18. Auguſt 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3871 Der unterm 14. Februar 1898 hinter dem 
Arbeiter Wladislaus Poprawski, früher in Mocker, 
erlafjene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Thorn, den 13 Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3372 Der hinter den Müllergeſellen Arthur 
Technow zu Conradshammer bei Oliva in Nr. 28 
unter 2861 dieſes Anzeigers pro 1897 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Lauenburg, den 18. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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3873 Der hinter dem Arbeiter Valentin Kasmarek 
aus Bzoske in Rußland unter dem 4. März 1896 
erlaſſene, in Nr. 11 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Die Steckbriefserledigung 
vom 27. Juli 1898 wird hiermit zurückgenommen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3874 Der hinter den Arbeiter Lorenz Suptelni 
unter dem 17. Januar 1895 erlaſſene, in Nr. 4 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 19. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


32875 Der hinter den Arbeiter Franz Kruczkowski 
aus Danzig unter dem 3. Februar 1898 erlaſſene, in 
Re dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift 
erledigt. 
Dirſchau, den 17. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3876 Der hinter den Wehrpflichtigen Heinrich 
Max Licht unter dem 30. Oktober 1894 erlaſſene, in 
Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 18. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3877 Der hinter dem Arbeiter Rudolf Heyer, 
ohne feſten Wohnſitz, unter dem 1. Juni 1898 
erlaſſene, in Nr. 24 lfde. Nr. 2621 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3878 Der hinter den Schloſſergeſellen Wilhelm 
Johann Schmude zuletzt in Swinemünde wohnhaft 
geweſen, geboren am 13. März 1874 zu Pr. Stargard, 
evangeliſcher Religion, unter dem 21. Februar 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neu⸗Ruppin, den 17. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3879 Der hinter den Arbeiter Guſtav Graff aus 
Beisgendorf im Kreiſe Dirſchau unter dem 29. Sep⸗ 
tember 1893 erlaſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes pro 1893 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3880 Der hinter dem Maurergeſellen Alexander 
597 erlassen nie Zoppot unter dem 4. Oktober 
e „in Nr. 42 die lattes auf 
Steckbrief iſt 17 e eme 
Danzig, den 19. Auguſt 1898. 
Der Erſte Seen 


3881 Der hinter Johann Skoniecki erlaſſene, in 
Nr. 22 pro 1898 unter 2390 dieſes Blattes auf- 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 18. Auguſt 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3882 Der hinter dem Arbeiter Johann Grajkowski 
unter dem 30. Juni 1898 in Nr. 29 des öffentlichen 
Anzeigers erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 17. Auguſt ! 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3883 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Hermann 
Dzillack unter dem 23. Juli 1896 erlaſſene, in Nr. 31 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Auguſt 1898. 
Der Erjie Staatsanwalt. 


| 3884 Der hinter den Maurer Alexander Schulz 


unter dem 29. Juli 1898 erlaſſene, in Nr. 32 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 15. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


3885 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zarnowitz Band 13 I Blatt 14 
auf den Namen des Landwirths Auguſt Heinrich 
Bartels eingetragene, in Zarnowitz und Odargau 
belegene Grundſtück am 29. September 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Eerichtsſtelle — verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 1708,19 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 792, 70,05 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 951 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 2 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nichtvon ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Gebotenanzumelden und, full der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1898, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Putzig, den 2. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 
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3886 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hohenſtein Band III Blatt 34 auf 
den Namen des Schloſſermeiſters Walter Jahr in 
Hohenſtein eingetragene, in Hohenſtein Weſtpr. 
belegene Grundſtück am 11. Oktober 1898. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
versteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
20 ar 63 qm zur Grundſteuer, mit 511 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Geb udeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf 
bedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren“ 


Berhandenjein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpateſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtelluug des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Auſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigeuthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Gruudſtücks tritt. . 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Oktober 1898, Mittags 12%, Uhr, 
an Gerichtsſtelle, wie oben angegeben, verkündet werden. 

Danzig, den 11. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 
3887 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Goldſchmiedegaſſe 
Blatt 13 auf den Namen 1) des Kaufmanns Carl 
Baden zu Stettin, Löweuſtraße 4, 2) des Kaufmanns 
Julius Baden zu Berlin, Schönhauſer Allee 4, 
3) des Kaufmanns Adolph Baden zu Liverpol (England) 
Nordbrachſtreet 21, 4) des Kaufmanns Georg Baden, 
früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
5) des Kaufmanns Arthur Baden, früher in Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 6) des Kaufmanns 
Moritz Baden zu Stettin, Gr. Oderſtraße per 
Adreſſe Kaufmann Sally (Samuel) Baden, 1) des 
Fräuleins Roſa Baden ebenda, 8) des Fräuleins 
Selma Baden zu Danzig, Goldſchmiedegaſſe 26, 
9) Hermann, Amalie, Eugen, Eduard, Johanna 
Geſchwiſter Baden minderjährig und bevormundet 
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kannengaſſe, eingetragene Grundſtück, am 13. Oktober 
1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Geundſtück iſt mit einer Fläche von 1 ar 
zur Grundſteuer, mit 974 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Gruudbuchblatts etwaige 
Abschätzungen) und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 

nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Au⸗ 
ſprüche, deren Vochaudenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpateſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der vetreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Rauge zurückreten. 
{ Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahreus herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13 Oktober 1898, Mittags 12 ½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 11. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3888 Der Wehrpflichtige, Kaufmann Maximilian 
Bruno Bludau, unbekannten Aufenthalts, geboren am 
28. April 1873 zu Samlack, Kreis Röſſel, wird 
beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht ſich 
dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets 
aufgehalten zu haben. f 

Vegehen gegen § 140 Abſ 1 Ne. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 26. November 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig. Neugarten 27, 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden 


durch den Kaufmann Max Baden zu Danzig, Milch- der Erſatz⸗Commiſſion zu Röſſel über die der Anklage 
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zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 1 M 1 72/98. 
Danzig, den 19. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

3889 Der Wehrpflichtige Carl Ludwig Mocek, 
geboren am 2. Mai 1875 zu Bromberg, evangeliſch, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str. G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 22. Movember 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zunmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Ber uneulſchuloigtem Ausbleiben wird derjeibe 
auf Grund der nad) § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Herrn Civilvorſitzenden der Erſatze K ommiſſion 
der Stadt Bromberg zu Bromberg über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (III M. 43,98). 

Danzig, den 16. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3890 Die Frau Henriette Kebeſch geb. Jaworski 
in Heiligenbrunn, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
Dr. Meyer in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Schuhmacher Franz Kebeſch, früher in Neu⸗ 
ſchottland bei Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
auf Eheſcheidung mit dem Antrage das zwiſchen den 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandinng des Rechtsſtretts vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfeſferſtadt, Hintergebaude, Zimmer Nr. 20 auf den 
25. November 1898, Vormittags 10 ½ Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Auguſt 1898. 

h Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3851 In Sachen des Fleiſchers Johann Jaſtroch 
zu Kl. Bölkau, Klägers und Berufungsklägers, 
— Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Dobe in 
Dauzig — gegen die Wittwe und Erben des Beſitzers 
Joſef Lewrenz zu Kl. Bölkau, nämlich: 1) pp, 
9) die verehelichte Anna Ordowski geb. Lewreuz 
und deren Ehemann, beide unbekannten Aufenthalts, 
Beklagte und Berufungsbeftagte, wegen 21,40 DIE. und 
Zinſen bat der Kläger gegen das Urtheil des Königl. 
Autsgerichts XVI zu Danzig vom 17. Juni 1898 
— 40 1403/96 — Berufung eingelegt und ladet 
die Beklagten zu 9 zur mündlichen Verhandlung des 
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Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, Hintergebäude, 
Zimmer Nr. 20, auf den 22. November 1898, 
Mittags 12 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwe’e der öffentlichen Zufteilnug wird 
dieſe Ladung bekaunt gemacht. 

Danzig, den 17. Auguſt 1898. 

Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Laudgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


3892 Der Büdermeifter Otto Rumler und feine 
Ehefrau Wilhelmine geb. Thimm, früher in Goldap, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben auf Grund der 
88 392, 420 11 1 Allgemeinen Laudrechts zur gerichi⸗ 
lichen Verhandlung de dato Goldap, den 8. März 
1898 die bis dahin beſtandene Gemeiuſchaft der 
Güter und des Erwerbes aufgehoben mit der Bes 
ſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfülle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des Vorvehaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſttzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 27. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3893 Der Bauunternehmer Gottfried Hube in 
Elbing und das Fräulein Eleonore Kuhn aus 


Dameran haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lau: 
Vertrag vom 27. Juli 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 29. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3891 Der Buchhalter Anton Pohl aus Culut 
und das großjährige, vaterloſe Fräulein Hedwig 
Roſenthal aus Culm haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung laut Vertrages d. d. Culm, 
den 22. Juli 1898 ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 2. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3895 Der Bäcker und Conditor Edwin Kuntz 
aus Danzig (Schidlitz) und das Fräulein Elſa Kloſe, 
im Beiftaude ihres Vaters, des Hausbeſitzers und 
Kohlenhändlers Wilhelm Kloſe aus Breslau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und Alles, 
was ihr in Zukunft noch aus irgend einem Grunde 


zufallen möchte, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Breslau, den 
27. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3896 Der Rittergutsbeſitzer Alexander Wiſſeliuck 
und deſſen Ehefrau Marie geb Wiſſelinck in Taſchau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Landsberg a. W., den 9. Januar 1888 derartig 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Chefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3897 Der Apothekenbeſitzer Eduard von Karlowski 
in Leſſen und das Fräulein Theodoſia Nizinska aus 
Gueſen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Gneſen, den 18. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3898 Der Kaufmann Emil Michalski und das 
Fräulein Johanna Lange in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 1. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3899 Der Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Alfred Anhut 
und das Fräulein Anna Nitſch in Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Cüter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 1. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3900 Der Zahlmeiſter⸗Aspirant, Feldwebel Arthur 
Sablowski aus Schidlitz und das Fräulein Johanna 
Ludowika Lukowski, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Eigenthümers Johann Lukowski ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 3. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3901 Der Mühlenpächter Ernſt Jobsky in 
Leegſtrieß bei Langfuhr und das Fräulein Clara 


Friedrich aus Dirſchau haben vor Eingehung ihrer 
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Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Clara Friedrich 
in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Dirſchau, 
den 27. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3902 Der frühere Kreisbauaufſeher, jetzt penſionirte 
Chauſſeeaufſeher Gottfried Rach und deſſen Ehefrau 
Johanna Rach geborene Wehrſich aus Dirſchau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato Dirſchau, 
den 2. Juni 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
ſowie das während der Ehe zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dem Ehemann ſoll daran weder der Nießbrauch 
noch die Verwaltung zuſtehen. 

Dieſes wird auf Grund des § 426 Theil II 
Titel 1 A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die 
früheren Kreisbauaufſeher, jetzige penſionirte Chauſſee⸗ 
aufſeher Gottfried und Johanna geborene Wehrſich⸗ 
Rach'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirſchau 
verlegt haben. 

Dirſchau, den 2. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3903 Der Gutsbeſitzer Stefan Preibisz zu 
Brattian und deſſen Ehefrau Albertine geb. Szul⸗ 
czewski ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Koſten, den 30. Juni 1887 aus⸗ 
geſchloſſen und beſtimmt, daß das eingebrachte Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſolle. 

Dies wird, nachdem die Preibisz'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Oſiek nach Brattian verlegt 
haben, von Neuem bekaunt gemacht. 

Neumark, den 30. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3904 Der Lademeiſterdiätar Joſef Lempke aus 
Thorn und das Fräulein Helene Marks aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und 
beſtimmt, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
dieſelbe während beſtehender Ehe, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, lant Ver⸗ 
handlung vom 27. Juli 1898. 

Thorn, den 27. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3905 Der Rittergutsbeſitzer Eugen Koeppen aus 
Bergswalde und deſſen Braut, Fräulein Catharina 
Baasner aus Bromberg, im Beiſtande des Amts⸗ 
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3910 Der Pfarrer Franz Jacobi aus Thorn und 


gerichtsraths Bekker in Bromberg, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Bromberg, den 
1. Auguſt 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3906 Der Rittergutsbeſitzer Moritz Wolff Brück⸗ 
mann aus Illowo und die unverehelichte großjährige 
Auguſte Cohen aus Kloſter Harswig, dieſe im Bei: 
ſtande ihres Vaters, des Domainenpächters Levi 
Cohen daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Verwaltungs- und Nießbrauchs⸗ 
recht des Ehemannes nach Maßgabe des Allgemeinen 
Landrechts Anwendung finde, laut Vertrag d. d. 
Emden, den 1. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 7. Auguſt 1898. 
Königliches emtsgericht. 
3907 Der Beſitzer Jacob Zielinski aus Roſenthal 
bei Pelplin und die Wittwe Veronica Malottki geb. 
Gehrt aus Neuſtadt Weſtpr. haben durch Vertrag 
d. d. Neuſtadt Weſtpr., den 20. Juli 1898 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3908 Der Werkſtättenbeamte Alfred Schmidt in 
Thorn und die verwittwete Frau Florentine Fiſcher 
geb. Donde in Königsberg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau, welches ſie 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
1. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3909 Der Schloſſermeiſter Max Roſenthal in 
Thorn und das Fräulein Suſanna Neumann in 
Schlawe haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe bringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Schlawe, den 2. Auguſt 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


———— ä——— — — — — 


das großjährige Fräulein Margarethe Kotze aus 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und beſtimmt, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
ſie während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 28. Juli 1898. 
Thorn, den 28. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3911 Der Gutsbeſitzer Richard Thiele aus Obitz⸗ 
kau und das Fräulein Marie Weier aus Thorn, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Molkereibeſitzers Heinrich Weier daſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen und 
Alles das was dieſelbe ſpäter durch Erbichaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder fonft 
erwirbt, die Eigenschaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn, 
den 26. Juli 1898 ausgeſchloſſen. Gen. F. vol. 13 VL 
Gollub, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3912 Der Stellmacher Franz Dombrowski aus 
Mocker und das großjährige Fräulein Marianna 
Skibowska aus Mocker haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie das⸗ 
jenige Vermögen, welches dieſelbe während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem 
Grunde erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
4. Auguſt 1898. 
Thorn, den 4. Auguſt 1898 
Königliches Amtsgericht. ö 
3913 Der Reſtaurateur Paul Bormann aus Thorn 
und das vaterloſe Fräulein Anna Ewert aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende, 
ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie während 
Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 2. Auguſt 1898. 
Thorn, den 2 Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3914 Der Bauunternehmer Martin Herbſt und 
die verwittwete Frau Schloſſermeiſter Anna Thieſſen 
geb. Popp in Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
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laut Vertrag vom 9. d. Mits. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Elbing, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3915 Der Kaufmann Friedrich von Wriechen aus 
Neuenburg, früher in Stettin, hat mit ſeiner Ehe⸗ 
frau Wanda von Wriechen geb. Stremlar unter dem 
19. Juni 1895 die Gemeinſchaft der Güter aus⸗ 
geſchloſſen, 

Dieſes wird beim Wechſel des Wohnortes von 
Stettin nach Neuenburg hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 0 

Neuenburg, den 6. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 


3916 Der Sergeant Julius Tietz aus Graudenz 
und deſſen Ehefrau Anna Tietz geb. Reiſſ daſelbſt 
haben nach ihrer am 7. Mai 1898 vor dem Standes⸗ 
amte zu Röſſel eingegangenen Ehe auf Grund der 
88 392, 420 Theil II Tietel 1 A. L. R. für die 
fernere Dauer ihrer Ehe die ſeither unter ihnen 
beſtandene Gütergemeinſchaft laut Verhandlung de dato 
Graudenz, den 7. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 28. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3917 Der Telegraphen⸗Meiſter⸗Diätar Johannes 
Sonntag aus Dt. Eylau und das Fräulein Ella 
Margarethe Amann, im Beiſtande ihres Vaters, 
Kaufmanns Johannes Amann aus Danzig, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Danzig, den 
4. Auguſt 1898 für die Dauer ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor— 
behaltenen haben full. 
Dit. Eylau, den 8. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3918 Der Lieutenant Dagobert Borchert in Thorn 
und deſſen Frau Eliſabeth Borchert geb. Dobſchitzki 
in Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 
Frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 3. Auguſt 1898. 

Thorn, den 10. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3919 Der Perdehändler Aron Roſenbaum aus 
Zugdamm, Kreis Danzig, und das Fräulein Anna 
Wolff aus Mlewo, Kreis Briefen Wpr., im Beiſtande 
ihres Vaters, des Eigenthümers Julius Wolf daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut beſitzt, oder durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt wie erwirbt, die 
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Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 9. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 9. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3920 Der Schuhmachermeiſter Karl Manthey zu 
Rynsk und deſſen Ehefrau Emilie geb. Schmidt daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und Alles, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 29. Februar 1896 ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Manthey'ſchen Ehe⸗ 
leute nach Rynsk nachmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3921 Der Fleiſchergeſelle Franz Filzek in Mocker 
und die Wittwe Johanna Reimer geb. Sindzinski 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge— 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dasjenige Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 10. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3922 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Rentier 
Emil Nehring und deſſen Ehefrau Martha geb. 
Weiß, früher in Stretzin, jetzt in Zoppot wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Berent, den 7. Januar 1884 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3923 Der Lederhändler und Schäftenmacher 
Andreas Schroeter und das Fräulein Martha Wenzlaff 
in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 29. Juli 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 9. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht 2 
3924 Der Spediteur Ewald Pohl und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Grönling, früher in Thurowken, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung, d. d. 28. April 
1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
Vermögen der Braut, ſowie dasjenige, was dieſelbe 
während der Ehe durch Glücksfälle. Schenkungen, 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder auf andere Weiſe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
erhalten ſoll, was hierdurch gemäß § 426 Thl. II 
Tit. 1 Allg. L. R. bekannt gemacht wird, nachdem 


die bezeichneten Eheleute 
Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 13. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3925 Der Gerichtsafſiſtent Alfreb Tunkel und 
ſeine Ehefrau Emma geb. Klempahn, früher in Hammer⸗ 
ſtein, jetzt in Elbing, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Brieſen, den 28. Oktober 1895 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
fol Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben 
oll. 


ihren 


Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 13. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3926 Der Buchhalter Theodor Bujack von hier 
und das Fräulein Margarethe Blank aus Graudenz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Graudenz, den 29. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 13. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3927 Der Kaufmann Franz Penner aus Elbing 
und das Fräulein Anna Kriſpin, im Beiſtande ihres 
Pflegers, des Beſitzers Auguſt Neumann aus 
Wittenfelde, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen, welches die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben erwirbt, 
ſei es durch Geſchenke, Erbſchaften und Glückfälle, 
jet es durch eigene Arbeit, oder auf andere Weiſe, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 27. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 16. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3928 Die früheren Mühlenpächter, jetzt Mühlen⸗ 
befißer Franz und Helene geb. Krüger⸗Becker'ſchen 
Eheleute, früher in Caldowe bei Marienburg, jetzt in 
Oelmühle bei Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Marienburg, den 
23. Oktober 1894 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefran die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Oelmühle bei Elbing von Neuem 
bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3929 Der Rittergutspächter Heinrich Blum und 
deſſen Ehefrau Thereſe geb. Deuble aus Kl. Wibſch, 
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Wohnſitz nach der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 


das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und 
von ihr während derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll, laut Verhandlung d. d. Culm, den 
24. März 1887 ausgeſchloſſen, was nochmals bekannt 
gemacht wird, nachdem die Blum'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Wrotzlawken, Kreis Culm nach 
Kl. Wibſch, Kreis Thorn verlegt haben. 
Culmſee, den 15. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3930 Der Arbeiter Johann Stanicki in Graudenz, 
Kalinkerſtraße 13 und die Stellmachertochter Julianna 
Schaefer in Graudenz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mii der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Verhandlung 
de dato Graudenz, den 8. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 12. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3931 Die Förſter Emil und Mathilde geborene 
Kallinich⸗Littnanski'ſchen Eheleute, früher in Haſen⸗ 
berg wohnhaft, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Wittenberg, den 26. April 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß das bei Eingehung der Ehe vorhandene Vermögen 
der Frau Littnanski und das ſpäter von ihr durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie zu 
erwerbende Vermögen die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Nachdem die genannten Eheleute ihren Wohnſitz 
nach Ceynowa verlegt haben, wird dieſes gemäß 
§ 426 II, 1 A. L. R. bekannt gemacht. 

Putzig, den 18. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3932 Der Kaufmann Carl Cammiber aus Schwetz 
und das Fräulein Lina Hirſchfeld aus Caſparus, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 18. Auguſt 
er. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles eingebrachte 
und zukünftige Vermögen der Eh frau die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 18. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3933 Der Kaufmann Friedrich Schmidt in Biſchofs⸗ 
werder und das Fräulein Apollonia Paczkowski in 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 15. Auguſt 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut einzubringende, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft I ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
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Erbſchaften, Vermüchtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 3937 Berichtigung. 

oder ſonſtwie zu erwerbende Vermögen die Natur In Sachen, betreffend die Ausſchließung 

des Vorbehaltenen haben joll. der Gütergemeinſchaft zwiſchen dem Gutspächter 

Dt. Eylau, den 20. Auguſt 1898. | Adalbert Nowak und dem Fräulein Margarethe 

Königliches Amtsgericht. Verhuven iſt in der in den Nr. 3281, 3372 und 

3934 Der Gutsbeſitzer Otto Rakow und deſſen | 3465 des Oeffentlichen Anzeigers des Amtsblatts 

Ehefrau Marie Rakow geb Pitſchke, beide aus der Königlichen Regierung zu Danzig erfolgten 

Balzen, Kreis Oſterode, welche ihren Wohnſitz nach Bekanntmachung der Wohnort des Fräuleins 

Bergelau, Kreis Schlochau verlegt haben, haben Margarethe Verhuven verſehentlich ſtatt „München“ 

für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Münchau angegeben. 

Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Berent, den 16. Auguſt 1898 

Oſterode, den 4. Oktober 1884 mit der Beſtimmung en liches Ait ge pick 

Fiera at daß das 9 5 der Haben dg 3 Ber 

igenſchaft als eingebrachtes Vermögen haben ſoll. 50455 Nor 

Schlochau, den 18. August 1898. Verſchiedene Bekanntmachungen. 

Königliches Amtsgericht. | 2938 Der Konkurs über das Vermögen des 

3935 Die Maler Julius und Marie geb. Kopper⸗ Gaſtwirths Johann Siebert, früher in Grunau, jetzt 

Ewel'ſchen Eheleute zu Danzig haben in der in Danzig wohnhaft, iſt durch Schlußvertheilung 

Verhandlung vom 17. Auguſt 1898, weil der Ehemann beendet und daher aufgehoben. 

in die am 19 Auguſt 1896 geſchloſſene Ehe mehr Marienburg, den 18. Auguſt 1898. 

Schulden als Vermögen in die Ehe gebraht hat, ihr | Königliches Amtsgericht. 


Vermögen abgeſondert, die Gemeinſchaft der Güter 3939 In dem Konkursverfahren über das Vermö 
ee \ 1 9 gen 
eee für die Folge ihrer Ehe aus- des Fräuleins Ottilie Tennig in Elbing iſt zur Prüfung 
geſch Panzi den 17. Auguſt 1898 der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin 
anzig, Königliches Antsgericht auf den 31. Auguſt 1898, Vormittags 11 Uhr, vor 
3936 Der Uhrmacher Albert Goldſtein von hier, 5 Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, 
und das Fräulein Bertha London aus Lautenburg anten 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft Elbing, den 5. August 1898. 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Königliches Amtsgericht. 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 3949 „In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
bringt, oder in ſtehender Ehe, insbeſondere auch durch der Fräuleins Ottilie Tennig in Elbing iſt zur 
Erbſchaft, Vermächtniß, Geſchenke, Glücksfall, oder Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, der 
aus einem ſonſtigen irgendwie gearteten Rechtsgrunde Schlußtermin auf den 31, Auguſt 1898, V. 
erwirbt, die Natur und Eigenſchaft des geſetzlich mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerie 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Lauten⸗Ohierſelbſt, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
burg, den 1. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. Elbing, den 12. Auguſt 1898. 
Danzig, den 16. Auguſt 1898. v. Tee m p Sk ke, 
Königliches Amtsgericht. Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
EEE — —êH—ñ ů —— — 
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